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land. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtell a 0 
son, ene e alle — des deutſchen Reiches an. * Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


an dem Waſſerkrahn ſtehend, gehört habe, wie Frau Kirchner Frau 
Teufel als die Diebin bezeichnet habe Die Zeuginnen bemerken 
noch, daß die Angeklagte dem Alkoholgenuſſe fröhnt und daß ſie es 
überhaupt mit der Wahrheit nicht genau nimmt. 

Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage bezüglich des 
Meineides und bejahten nur die Schuldfrage bezüglich der 
Verleitung zum Meineide. Der Gerichtshof verurtheilte infolge 
deſſen die Angeklagte zu 1 Jahr und 6 Monaten Zuchthaus. 


nen eine Bedrückung der arbeitenden Klaſſen zum Vorwurf zu 
machen und gleichzeitig die Beibehaltung der Getreidezölle zu 


befürworten. 

— Für die Reichstags⸗Erſatzwahl in Tilſit ſind fünf 
Kandidaten aufgeſtellt. Von konſervativer Seite: Gutsbeſitzer Weiß⸗ 
Perwallkiſchken, von freiſinnniger: v. Reibnitz⸗Heinrichau, von na⸗ 
tionalliberaler: Wirklicher Geheimer Rath Hobrecht, von ſozialde⸗ 
mokratiſcher: Cigarrenhändler Schulz⸗Königsberg und von litthaui⸗ 
ſcher: Dr. Brozeit. 

— Der Zwieſpalt innerhalb der Sozialdemokratie 
kam auch in einer Verſammlung wieder zum Ausdruck, welche der 
r Wahlverein für den 5. Berliner Reichstags⸗ 

ahlkreis am 7. Juli abgehalten hat. „Genoſſe“ Keßler ſprach 
über die Frage: Was können wir auf dem Boden der heutigen 
Geſellſchaftsordnung erringen?“ Er kam nach einem Bericht des 
„Vorwärts“ dabei zu dem tiefſinnigen Ergebniß, man ſolle nicht 
über⸗, jedoch auch nicht unterſchätzen, was auf dem Boden der 
heutigen Geſellſchaftsordnung zu erringen ſei. Auf den Paxla⸗ 
mentarismus dürfe man nicht zu große Hoffnungen ſetzen. Man 
müſſe auf Alles vorbereitet ſein und den Schwerpunkt auf die 
Propaganda legen. Nur dadurch ſei etwas zu erreichen. Genoſſe 
Kannegießerx übte eine abfällige Kritik an dem Vortrage, 
welcher viele Widerſprüche enthalte und nichts enthalte, was 
nicht ſchon ein Jeder wiſſe. Nach einigen Bemerkungen des 
„Genoſſen“ Niederauer, der vor Optimismus in Bezug auf den 
Parlamentarismus warnte, nahm „Genoſſe“ Sta 5 0 das 
Wort: Man ſolle Thatſachen vorbringen und nicht mit allgemeinen 
Redensarten immer der Fraktion einen Knüppel zwiſchen 
die Beine werfen. Gefalle Etwas nicht, ſo ſolle man nicht 


mtfii ges. 

Berlin, 9. Juli. Der König hat den bisherigen Gewerberath 
von Stülpnagel zu Berlin, die ee Gewerberäthe und 
Provinzial⸗Aichungsinſpektoren Frief zu Breslau und Oſthues zu 
Dortmund, ſowie die bisherigen Gewerberäthe Dr v. Rüdiger gu 

rankfurt a. O., Dr. Kind zu Wiesbaden, Neubert zu Köln, 

heobald zu Düſſeldorf, Müller zu Hannover, Sack zu Königsberg 
i. Pr., Ecker zu Stettin, Hägermann zu Deerjeburg, Rgether gu 
Minden, Trilling zu Oppeln, Goebel zu Schleswig Dr. Schmidt 
zu Poſen und Dr. Sprenger zu Magdeburg zu Regierungs- und 
Gewerberäthen ernannt. 1 

Die Stelle eines gewerbetechniſchen Rathes bei den königlichen 
Regierungen in Poſen und Bromberg iſt dem egierungs⸗ und 
Gewerberath Dr. Schmidt, unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Poſen verliehen worden. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Br 5 
— Der Aufenthalt des Kaiſers in Norwegen wird ſich 
in dieſem Sommer auf fünf Wochen erſtrecken. Nach den vorläu⸗ 
figen Beſtimmungen wird der Kaiſer nach einem eintägigen Auf- 
enthalte in Bergen die Fahrt nach Nordland antreten, wobei ver⸗ 
ſchiedene Forde angelaufen werden ſollen. Sodann ſoll nach der 
Rückkehr nach Bergen noch ein Beſuch des Hardangerfford, nebſt 

einer Spazierfahrt über Folgeſonden, ſtattfinden. 

ach dem Hamburger Leiborgan des Fürſten Bis⸗ 
marck zu ſchließen, herrſcht im Augenblick eine milde, man 


Bermifdtes. 

7 Oskar v. Redwitz. Aus Bayreuth wird der Tod des 
Dichters Oskar v. Redwitz ern Derſelbe war in letzter Zeit 
körperlichem und geiſtigem Siechthum verfallen und mußte zu An⸗ 
fang Juni dieſes Jahres von Meran, wo er ſich angekauft und 
die letzten Jahre e hatte, in die Heilanſtalt auf dem St. 
Gilgenberge bei Bayreuth gebracht werden. Dort iſt er, wie 
berichtet wird, geſtern Nachmittags am Herzſchlag plötzlich ver⸗ 
ſchieden. Der letzte Wunſch des Dichters — ein raſcher Tod — 

ing in Erfüllung. Bei der Natur ſeines Leidens und der Be⸗ 
chaffenbelt ſeines geiſtigen und körperlichen Befindens war eine 
Wiedergeneſung des 68jährigen Mannes ausgeſchloſſen. Die Fichtel⸗ 
gebirgsluft brachte ihm jedoch manche Linderung. Er hoffte An⸗ 
fangs September ſeinen Schillerhof zu Meran wieder beziehen zu 
können. Der Tod erlöſte den Dulder von ſchwerem Leiden und 
von einer traurigen Zukunft. Die Beiſetzung findet morgen in 
München ſtatt. — Oskar v. Redwitz war am 23. Juni 1823 in 
Lichtenau bei Anspach geboren. Er beſchäftigte ſich mit literari⸗ 
ſchen und ſchönwiſſenſchaftlichen Studien und machte ſich als Dichter 
zuerſt ne das 1849 erſchienene Epos „Amaranth“ bekannt, das 


aus, was den Löwen noch mehr zu erbittern ſchien. Cordona be⸗ 
wahrte geraume Zeit ſeine ergie, und wehrte ſich ſo gut es 
ging. Als er um Hilfe rief, geſchah etwas ganz Unerhörtes. Die 
vier anderen Löwen eilten aus ihrem Käfige herbei, ſtürzten 


könnte beinahe ſagen zufriedene Stimmung in der Einfieblerei | nör geln, ſondern offen hervortreten an kompetenter Stelle, vor in klerikal⸗konſervativen Kreiſen mit überſchwänglicher Begeiſterung 
richten“ jo gnädig find, der Re gierung „keinen Vorwurf Die Rede v. Vollmars fei nicht zu entſchuldigen. Auf den Acht: der Aeſthetik an die Wiener Univerſität berufen wurde, doch konnte 
! at n radikal genug. Früher wurde das Wahlrecht mit 20 Jahren ge⸗ er ſich der dramatiſchen Dichtung zu und ſchlug auch den natio- 
verzichten könne,“ und daß es die „Entrüſtung“ der „Hamb. im ein Sat 2 14 8 8 
ſtehen, und nicht dem Volke. Da ehe ſich, daß die ſozialdemokra⸗ Stark“ (1868) und das „Lied vom neuen deutſchen Reich“ (1871), 
2 ” * i 2 i 
Hamburger Leiborgans würde es allerdings ſehr ſonderbar an⸗ h a 
ſcheiden ſich von den Alten“ durch ihre revolutionärere Taktit. Die rung feiner „Philippine Welſer“ im Volkstheater wieder erweckt 
Falle glücklicherweiſe recht zweifelhaft. Daß es mit dem an⸗ 8 die Fraktion und den Parteivorſtand, welche in letzterer die „Münch. Neueſt. Nachr.“ eine Zuſchrift aus Erlangen, der fie 
Schweigen zu bringen, Flunkerei iſt, wurde bereits mehrfach die Genoſſen im Reichstage eine ſchärfere Sprache gegen die Strecke ausgeſetzten Summe 6000 Mark eripart haben ſoll, eine 
eingebrachte Reſolution, die ihr Mi ü * 
8 TS ZELEIEILER Une II ENN] Dort iſt eine Diamantenſchleifer⸗Frau Oliva Berggreen ent: 
Sorte brunnenvergiftenden Offiziöſenthums, welche einen der eined zur Annahme gelangten Schlußantrages erdeichte die Debatte enommene Raub beträgt über 250000 Kronen. Am 29. 
„Dresdener Journal“ im Königreich Sachſen nicht geſtattet lich n t D € 
hoff entlich nie wieder das Tageslicht erblicken. Bei Licht be⸗ 5 1 . fung iſt ein Preis von 10000 Kronen ausgeſetzt. Die Frau ift 
entſchuldi üſſen. 
- 2 cee au Jule liche Polizeibehörden des Kontinents nehmen Anzeigen entgegen. 
— Der landwirthſchaftliche Provinzialverein für Weſtfalen mern . Ban 4 
u ; 5 
FFT Sonntag der unter dem Namen „Kapitän Cordona“ bekannte Lö⸗ 
Getreidebörſe und gewiſſenloſe Händler der ungünſtige Stand d . di „Derſelben Zei 
j 9 günſtig aß er der Schule noch lange dienen werde. Derſelben Zeitung bonn Somming da einen Söwen-vomahnt, zu wieberbolten a 
ſpruch erhoben wird, die durch jene wilde Spekulation herbei⸗ ee , N E eee e e ou Nachbarkäfig eintraten, zog ſich Wallace in eine Ecke ſeines Käfigs 
geſinnte Handelskammer in Münſter entſchieden Stellun g. wilden Sprunge ſtürzte ſich der Löwe auf ſeinen Herrn, warf ihn 
U e dieſelben gebilligt. Sie kommt aber jetzt zu der 
Er 
auf Wallace und vertheidigten ihren Si gegen das wilde Thier. 


im Sach ſenwalde. Herr v. Caprivi wird fich ohne Zweifel d 1 en bei etente de. D f 3 
n teitag, Wähl Spa t | aufgenommen wurde. Der Tendenz dieſer Dichtung hatte es Red⸗ 
außerordentlich freuen, zu vernehmen, daß d een N en he dene Der e ear die Fralfton. witz wohl zu verdanken, daß er 1852 als außerordentlicher Profeſſor 
daraus zu machen, wenn dieſelbe von ihrer urſprünglichen Kundentag lezen mir fein jo großes Gemicht, e e u Die Jh halt wichen en Ee e 
Auffaſſung zurücktonme, als ob man auf zii offgibſe % sr Fraktion zu legen scheine. Das Programm set ihm nicht mochte, und gab die Profeſſur bald wieder auf. Später wendete 
en fordert. Um ein Jahr ſei man alſo ſchon zurückgegangen. Die nalen Ton an, e nachhaltige Erfolge erzielen zu können. 
Nachr. keineswegs errege, wenn „man verſuche, unbequeme] Entscheidung über Krieg und Frieden ſolle dem Parlamente zu⸗ Die bedeutendſten ſeiner ſpäteren Werke ſind der Roman „Hermann 
Preßſtimmen zum Schweigen zu bringen.“ Dem „Man“ des tiſche Partei eine parlamentariiche Partei geworden jei, die ſich das lebhaften Anklang fand. In Wien iſt die Erinnerung an 
ſchen Nan e fg een n e b von den bürgerlichen nicht mehr unterſcheide. Die „Jungen“ unter⸗ Redwitz in der letzten Theaterſaiſon durch die mehrmalige Auffüh⸗ 
N ei en 2 
anderſeits iſt die Berechtigun e Befriedigung in biefem „Jungen“ jeien Genoſſen, die unter den 5 Verhältniffen worden. ü ; 

f mehr zu leiden haben. Auch Genoſſe Go af ger ſich Zu dem Eiſenbahnunglück in Eggolsheim erhalten 
geblichen Verſuch der Reichsregierung, „unbequeme Preß⸗ Zelt beſonderes Gewicht auf den Parlamentarismus legen. Dieſer entnehmen, daß der Bahnmeiſter in Forchheim im letzten Jahre 
stimmen,“ d. h. die Organe des Fürſten Bismarck zum ſet nur zu Agitationszweden zu benutzen. Auch wünſchte er, daß eine Belobigung erhielt, weil er von der zur Unterhaltung der 

- 07 9 Regi ühren. Ni i „die dem bayerijchen Staat j 
hervorgehoben, nicht minder erſcheint aber nach den bisherigen N 8 n en en e ee e Be Augen ie dem bayeriſchen Staat jetzt ſehr theuer zu ſtehen 
Erfahrungen das Vergnügen des Hamburger Organs über das + Ein Koloſſaldiebſtahl wird aus Stockholm gemeldet. 
angebliche Aufgeben des Verzichts auf eine offiziöſe Preſſe der Fraktion ausſprechen ſollte, wendeten ſich Stadthagen und 1 = \ j 
ſeitens der Regierung unbegründet, jedenfalls ift jene ſaubere Keßler. Die Reſolution wurde darauf zurückgezogen In Folge en en nn I 0 3 
> i 5 ihr Ende. I a 
ſtärkſten Pfeiler des „Syſtems Bismarck“ bildete, unter dem 5 Die Antiſklavereilotterie wird nach dem amtlichen] Juni hat fie mit ihrem Gatten Stockholm verlaſſen und ſich wahr⸗ 
„neuen Kurs“ von der Bildfläche verſchwunden und wird ı ſcheinlich mit ihm nach Deutſchland begeben. Auf Beider Ergrei⸗ 
ee Das Blatt glaubt dieſes er mit der ern eines Leis den lond, keit der Mann ar, tobnft, mit dane 
ſehen — — Hamburger Leiborgan vergnügt und „hat es enlſchuldigen ee mend rapben aus dem Jahre 1837 noch beſonders und Pollpark. Velde ſind nur des Schwedischen mächtig. Sämntte 
gar mi n Stettin, 9. Juli. Vor einigen Wochen brachte die „Schleſiſche j l , i . 

Volts⸗ Ztg.“ die Ytigeilung, daß ein bejahrter bieſiger Volks⸗ Ein Löwenbändiger von ſeinem Löwen zerriſſen. In 
und Lippe hat auf Antrag des Frhrn. v. S chorlemer⸗Alſt 5 rt igen Regierung ge der Menagerie Bridgman zu Gunnislake (England) wurde am 
> 4 3 % Unter ng eingekommen, mit der Begründung a = u b D 
im Anfang Mai eine Erklärung veranlaßt, wonach durch die ſchieden worden fel, es Tel bei feinem Alter nicht mehr anzunehmen, wenbändiger Thomas Bridgman von dem Löwen „Wallace, in 

e U en Teming en 5, ee „ 5 Stücke geriſſen. Wallace hatte während der Uebungen, die Cor⸗ 
der Winterſaaten zu Speku „ en un ing⸗ geht nun die Nachr zu, daß der Lehrer den Beſcheid an den \ 2 8 5 - 
5 j ; ; i i i Beweiſe jeiner Bösartigkeit gegeben. Während die vier anderem 
bildungen ausgebeutet wird und worin gegen den Verſuch Ein⸗ Miniſter eingeſandt hat, worauf er binnen kurzem den Beſcheid Shıpen, ach die Peiiſche Gorännas in Reipeit gegolten te eine 

A ügli 9 = tü } ; 
geführte Vertheuerung dem beſtehenden Schutzzoll zur Laſt zu ne TE ee SE NEON zurück. In dieſem Augenblicke wandte Cordona den Kopf und ver⸗ 
legen. Gegen dieſe Erklärungen nimmt jetzt die ſchutzzöllneriſch Aus dem Gerichts ſaal. gaß einen Augenblick das bösartige Thier zu fixiren. Mit einem 

RER f mit feinen Tatzen zu Boden und drückte ſeine Krallen in das 
Dieſelbe hat weder gegen die Einführung noch gegen die zwei⸗ Fleiſch Cordonas. Die Zuſchauer brachen in ein wildes Geſchret 
malige Erhöhung der Getreidezölle ſich ausgeſprochen, im 

enntniß, daß jene Zölle im Intereſſe der Landwirthſchaft 
der übrigen Bevölkerung und namentlich den Arbeitern eine 


Es war ein fürchterlicher Kampf. Hätten die Menageriewärter, 
welche mit eiſernen Stangen auf die Löwen einſchlugen, die Thiere 
nicht unnöthig gereizt, ſo wäre Cordona vielleicht gerettet worden. 

n der Aufregung dachte jedoch Niemand daran, die Pforte des 

a zu öffnen, und jo wurde Thomas Bridgman von Wallace 
buchſtäblich zerſtückelt. Das wilde Thier, ein prächtiger Löwe aus 
dem Atlas, das nicht zum erſten Male ſeinen Meiſter angegriffen 
hatte, wurde noch an demſelben Tage erſchoſſen. 


Lokales. 


Poſen, den 10. Juli. 
—b. rere ulen waren geſtern aus Schwerſenz 
und TAN bier De Dieſelben beſuchten unter Führung 


i iſchen Garten. 

W bie ee welche geſtern Vormittag ihren Aus⸗ 
flug nach dem Viktoriapark gemacht hatte, kehrte geſtern Abend um 
9 Uhr von dort über den Galgenberg zurück. Auf dem Schul⸗ 
hofe trennten ſich die Kinder, nachdem Herr Hauptlehrer Sulek eine 
Anſprache gehalten batte, die er mit einem Hoch auf den Kaiſer 
Ob. Diebſtähle. Geſtern Stahl ein Arbeiter von einem un⸗ 
verſchloſſenen Hofe in der Waſſerſtraße eine Schaufel, er wurde 
auf friſcher That ertappt und verhaftet. — In der letzten Nacht 


Laſt auferlegen. Der Erklärung des landwirthſchaftlichen 
Provinzialvereins gegenüber ſagt ſie: 

Die Handelskammer legt gegen dieſe Verunglimpfung der 
am Getreidehandel betheiligten Perſonen, welchen gewinnſüchtige 
Gewiſſenloſigkeit, Bedrückung der arbeitenden Klaſſen und Förderung 


er Umſturzparteien vorgeworfen wird, entſchiedene Verwah⸗ N } 
rung ein. 25 der anz des Provinzialvereins die Er⸗ in einem Haufe. der St. Martinſtraße wohnt, aus einem Spinde 


wartung ausſpricht, die Staatsregierung möge geſetzliche Mittel Fleiſch und Kuchen geſtohlen. In demſelben Hauſe wie 5 
perbeifübren, um dem angeblich von jenen Perſonen verübten Un⸗ 0 Herde rau 
ug enutgegenzutreten, ger er zu erkennen, daß er deutſche Getreide⸗ 


bandler im Auge hat. Nun haben aber auf dem deutſchen Getreide⸗ 
markt und insbes. per 17 — 5 Be 8 Preiſe darauf Frau Kierſch die Frau Kirchner, ob ſie ſchon wiſſe, wer ihr 


beſtanden, welche den Preiſen auf dem Weltmarkt zu London nicht] die Lebensmittel geſtohlen habe, und als Frau Kirchner das ver⸗ 
im Weſentlichen 1 — Beweise ſei eine Preis- neinte, ſoll Frau Kierſch geſagt haben, das werde kein anderer als 
vergleichung angeſtellt für den 2. Mai, welcher Tag vor dem Erlaß] die Teufels geweſen ſein. Mit dieſen habe fie chen in der Ber⸗ 
obiger Erklärung liegt und für ſie am günſtigſten gewählt iſt. Denn linerſtraße zuſammengewohnt, damals hätten dieſelben ihr ein Huhn 
an dieſem Tage hatte Beruun den bis dahin böchſten Stand der geſtohlen. Später ſoll dann Frau Kierſch, die inzwiſchen der Frau 
Weizenpreiſe, während im Ausland die Preiſe von der Höhe, welche rchner wegen einer Kleinigkeit böſe geworden war, Frau Teufel 
fie gegen Mitte April erreicht Hatten, bereits weſentlich herunter⸗ erzählt haben, daß Frau Kirchner jenen Verdacht ausge⸗ 
gegangen 2 biefe Behaupt eh Mn RL: 4 8 „Bat: 110 55 1 
Indem ſie dieſe Behauptung dann ziffernmäßig genau be⸗ wegen zn - andere Frau, die in demſelben Haufe 
legt, kommt ſie endlich zu dem Ergebniß, daß keine Berechti⸗ wie die bisher Genannten wohnt, ſoll ſie dann kurz vor dem in 


; : 12 dem Beleidigungsprozeſſe angeſetzten Verhandlungstermine aufge⸗ 
gung vorhanden iſt, den am Getreidehandel betheiligten Perſo⸗ | fordert haben, vor Gericht zu en Ar fie, die andere Frau, 


gegen 1 Uhr verſuchte ein Arbeiter aus Piechowo die Selterbude 
vor dem Berliner Thore zu erbrechen. Er wurde in dieſer Arbeit 
indeß von einem Wachtmanne geſtört, der den Einbrecher ver⸗ 
baftete. Eine andere Verkaufsbude hatte dieſer bereits erbrochen. In 
früheren Jahren ſind an den Buden vor dem Berliner Thore 
öfters ſolche Einbrüche verübt worden, ohne daß der Thäter er⸗ 
mittelt worden wäre. Nachdem nunmehr zwei Wächter für jene 


Gegend beſtellt find, iſt dort den Dieben ihr Handwerk erſchwert.] Feſ 


— Der letzte der Arbeiter, welche ſich am 29. Juni in der 
Halbdorfſtraße an dem Kofferdiebſtahl betheiligt haben, wurde 
geſtern in der Perſon eines Zigarrenmachers verhaftet. 

* Aus dem Polizeibericht von Donnerſtag. Verloren: 
das neue Teſtament der Bibel. Gefunden: ein ſchwarzes Arms 
band, ein unechter Ring mit Stein. Zugelaufen: ein kleiner 
Mops, ein weißer Pudel. 


Aus der Provinz Poſen 
f und den Nachbarprovinzen. 
(Nachdruck der Original⸗Berichte nur mit Quellenangabe geſtattet.) 
7 Strelnd, 9. Juli. [Selbſtmordverſuch.] Einen gräß⸗ 


lichen Selbſtmordverſuch hat die hieſige Schuhmacherfrau Tuxajska ins 


dieſer Tage unternommen; ſie hat ſich ſelbſt mittels eines Beiles 
den Schädel zu ſpalten verſucht. Ihr Mann iſt vor einigen Mo⸗ 
naten nach Amerika ausgewandert, beabſichtigte aber Frau und 
Kind nachkommen zu laſſen und hatte zu dem Zwecke ſchon das 
Reiſegeld im Betrage von 180 Mark geſandt. a wurde bei Ge⸗ 
legenheit eines polniſchen der Taste der Frau das Portemonnaie 
mit dem ganzen Gelde aus der Taſche entwendet, und ſeit dieſer 
Zeit hat die Bedauernswerthe Anfälle von Wahnſinn gezeigt, ſo 
daß ſie in den letzten Tagen auch ſchon von ihrem Kinde getrennt 
werden mußte. Ihr Mann hatte ihr nun zum zweiten Male eine 
Schiffskarte geschickt, die Frau war aber zur Ueberfahrt, die vor 
paar Tagen erfolgen ſollte, nicht zu bewegen, verſuchte ſich viel⸗ 
mehr in der angegebenen Weiſe das Leben zu nehmen. Nach 
Ausſage des Kreisphyſikus, der ihr die erſte Hilfe leiſtete, iſt 
= e ob die ſchwer Verletzte am Leben wird erhalten 
en. 


Handel und Verkehr. 

Köln, 9. Juli. Nach einer Meldung der „Kölniſchen Zei⸗ 
tung“ wird der Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahl⸗ 
fabrikation vorausſichtlich bei ausreichenden Abſchreibungen auf das 
Savona⸗Unternehmen 6—6¼ pCt. Dividende 95 en. 

Die Harpener Bergbau⸗Aktiengeſel ſchaft erzielte nach 
demſelben Blatte in dem abgelaufenen peer eine Kohlen⸗ 
förderung von 2824000 Tonnen bei einem Förderungsaus fall von 
60 000 Tonnen in Folge von Verkehrsſtörungen und Streiken. 
—— —H— — 


Vom Wochenmarkt. 


s. Poſen, 10. uli. 
Bernhardinerplatz: Der Ztr. Roggen 10,00 —10,25 M. 
Weizen 12—1220 M., Hafer 9 M. 
Schock Stroh (12 Ztr.) 21—22 M., das Bund Stroh 40 Pf. Der 
Str. Heu 1,50—1,80 M. 1 Bund grüner Klee 15—20 Pf. 1 Bund 
rüne Luzerne 15—20 Pf. — Neuer Markt: Mit verſchiedenen 
orten ſüßer Kirſchen ſtanden 34 Wagenladungen zum Verkauf. 
Die Tonne wurde mit 1—1,75 M., ausgeſucht ſchöne auch mit 
2 M. pro Tonne bezahlt. 1 Tonne Stachelbeeren 2,50 M. — 
Alter Markt: Der Ztr. neue Kartoffeln 3,25—3,50 M., der 
tr. alte Kartoffeln bis 3,75 M. Das Pfd. Butter 0,90—1,00 M. 
ie Mandel Eier 60 Pf. Friſcher fetter Landkäſe in Stücken zu 
5—15 Pf. 1 Bund große Oberrüben (4—5 Stück) 5 Pf., 3 Bund 
keine Oberrüben 10 Pf., 1 Bund Möhren 5 Pf., 2—3 Bund kleine 
Möhren 10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 15—30 Pf., 1—2 Bund 
weißen Rettig 5 Pf., 1 Bund ſchwarzen 10 5 Pf., 1 Gurke 15 
bis 25 Pf., 1 Pfd. Feld⸗Schoten 5 Pf., 1 Pfd. Zuckerſchoten 15 
bis 20 Pf., 1 Pfd. Schnittbohnen 15—20 Pf. 1—2 Bund Waſſer⸗ 
rüben 5 Pf., Peterſilie, Sellerie 5 Pf., 1 Bund rothe Rüben⸗ 
pflanzen (1 Schock) 20 Pf., 3½ Pfd. neue Kartoffeln 20 Pf. 1 Pfd. 
ſuße Kirſchen 5—12 Pf., 1 Pfd. Stachelbeeren 10 Pf., 1 Pfd. Jo⸗ 
hannisbeeren 20 Pf. — Viehmarkt: Zum Verkauf waren 164 
Stück Fettſchweine aufgetrieben; der Ztr. lebend Gewicht 34—38 
M., Ferkel gegen 80 Stück, 1 Paar 7—8 Wochen alte 21 M., 9 bis 
10 Wochen alte bis 24 M. Laufer und Faſelſchweine pro Stück 
24—27 M. Alte Kühe 150—195 M. pro Ztr. lebend Gewicht, 
Schlachtvieh von 24—30 M. pro Ztr. lebend Gewicht. Milchziegen 
2 Stück zu 12—15 M. Kälber gegen 40 Stück, das Pfd. lebend 
Gewicht 26—28 Pf. Hammel 20 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 
bis 28 Pf. — Wronkerplatz: 1 Pfd. große lebende Hechte 70 — 
80 Pf., Schleie 50—55 Pf., Barſche 40-50 Pf., Karauſchen 45 bis 
50 Pf., Aale 0,80— 1,20 M., lebender Zander 0,80 —1 M., friſch 
abgeitorbene 60 Pf., Bleie bis 40 Pf., Weißfiſche 25—30 Pf. Die 
Mandel Krebſe 0,60—1,00 M. Das Pfd. Kalbfleiſch 55-65 Pf., 
ammelſleiſch 55—60 Pf., Schweinefleiſch 50—60 Pf., Rind⸗ 
eiſch 45—60 Pf. Grüner Speck 60 Pf., Geräucherter Speck 70—80 
Pf., Rinder⸗Talg 40—50 Pf. — Sapiehaplatz: 1 Paar 5 
Hühner 0,80—1,50 M., 1 Paar große ſchwere Hühner bis 3,50 M., 
1 Paar junge Enten 2,50—3,50 M., 1 junge Gans 1803,50 
M., 1 Paar junge Tauben 65—80 Pf. Das Pfd. Tiſchbutter 
0.90—1 M. 1 Mandel Eier 65 Pf. 1 Aprikoſe 5 Pf., 1 Pfd. große 
Gartenerdbeeren 55—60 Pf., der Liter Walderdbeeren 35 40 Pf., 
Blaubeeren 25— 30 Pf., 1 Pfd. Feldſchoren 5 Pf., Zuckerſchoten 10 
bis 15 Pf., Schnittbohnen 15— 20 Pf., Kirſchen 10--12 Pf., Stachel⸗ 
beeren 10 Pf., 2½ Pfd. neue Kartoffeln 20 Pf., 1 Bund große 
Oberrüben 5 Pf., 1—2 Bund Möhren 8 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 
20—30 Pf., 1 Bund Beterfilie, Sellerie 5 Pf., 1 Bund Dille 5 Pf., 
die Mandel kleine grüne Wallnüſſe 40 Pf. 
—ů—5r4Z —— z bäͤę ] -i: -- nn u nö p — 


Marktberichte. 

Berlin, 10. Juli. [Städtiſcher Zentral⸗ 
viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: 
534 Rinder. Circa ?/s wurden zu Montagspreiſen ver⸗ 
kauft. An Schweinen wurden aufgetrieben: 2162. Das 
Geſchäft war ruhig und wurde zu Montagspreiſen geräumt, 
I. fehlte, II. 47—51 M. per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. An 
Kälbern wurden aufgetrieben: 1502. Bei reichlich ſtarkem 
Auftrieb blieb das Geſchäft weichend und ſchleppend und wurde 
nicht ganz geräumt. I. 50—54 Pf., ausgeſuchte darüber, 
II. 45— 49 Pf., III. 40—44 Pf. Hammel: 1923. Nicht 
gehandelt. 

Bromberg, 9. Juli. (Amtlicher Bericht der Handels- 
kammer.) Weizen nominell 215-228 . — Roggen nominell 
185 195 Mk. — Hafer nach Qual. 160 —170 Mk. — Gerſte 150— 
160 Mk. — Kocherbſen 170—175 Mk., Futtererbſen 155--165 Mk. 
Wicken 120 — 130 Mk. — Spiritus 50er Konſum 68,50 Mark, 


70er Konſum 48,50 Mark. 
Breslau, 9. Juli. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bexicht.) 
Roggen per 1000 Kilogramm —. Gel. —,— Ctr., ab- 
gelaufene Sinbigungsideine — Per Juli 214,00 Gd., Juli⸗Au⸗ 
guft 205,00 Gd eptember⸗Oktober 196,00 Gd. — Hafer (ver 


——ͤ— 


* —— v Sofa te ee ia 
1.9 Sun 


1000 Kilogr.) — Per Juli 166,00 Gd. Juli⸗Auguſt 162,00 Gd. 
— September⸗Oltober 138,00 Br. — Rubel (per 100 Kilo⸗ 
gramm.) —. Per Juli 61,50 Br., September⸗Oktober 61,50 Br. 
Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 
Mk. Verbrauchsabgabe gekündigt —,— Liter. Per Juli (50er) 
66,00 Br., (70er) 46,00 Br., Juli⸗Auguſt 46,00 Br., Auguſt⸗ 
September 46,00 ink 


„ September⸗Oktober 11 2 Gd. — 8 


eſt. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


eizen, weißer 218024 60 
Weizen, gelber 24 7024 50 
Roggen 2140 21 10120 9020 20 30 19 70 
Gerſte 1650 16 — 14 50 14 — 
— 5 Kilog. 17 — 16 80 16 2016 — 
Erbſen 16 80 16 30115 80 | 15 30 114 30 13 80 
** Berlin, 9. Juli. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 


Faß frei 


Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete De el N 1 
iefert, per er 


Haus oder auf den Speicher ge 


Prozent: 
Unverſteuert, mit 70 M. Ne 
Am 3. Juli 1891 47 M., am 4. Juli 4 a 46 M. 60 Pf., 
am 6. Juli 46 M. 50 Pf. a 46 M. 40 Pf., : 
“4 5 a 46 M., am 8. Juli 47 M. 60 Pf., am 9. Juli 48 M. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 
rte 1 Waare. 


erbrauchsſteuer. 

8. Juli. | 9. Juli. 
ffein Brodraffinade 28.25 — 28,50 M 28,25—28,50 M. 
fein Brodrafftnade 28, 5 „25 M. 
Gem. Raffinade 27,50 — 28,25 M. 27,75—28,25 M 
Gem. Melts I. 26,50 M. 26,50 
Kryſtallzucker I. 27,25 M. 27,25 M 
Kryſtallzucker II. — — 
Me ale Ia. — — 
Melaſſe IIa. — — 


Tendenz am 9. Juli, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
B. Ohne i 
. Juli. 


9. Juli. 
Sranulirter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17,45 —17,70 M. 17,45 —17,70 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,90 —17,15 M. 17,00 17,20 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,20—14.40 M. 13.20 —14,50 M. 
endenz am 9. Juli, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 


** Leipzig, 9. Juli. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
andel. La Plata. Grundmuſter B. ge Juli 4,35 Mk., per 
uguſt 4,35 M., per er 4.37½ M., per Oktober 4,42½ M., 

per November 4,45 M., ver Dezember 4,45 M., per Januar 
4,37½% M., per Februar 4,37 M. Umſatz 115 000 Kilogramm. — 


Erbſen 7,50-8 M. Das Rubi 


uhig. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 8. bis 9. Juli, Mittags 12 Uhr. 

Franz Liſinski V. 304, Melafje, Amſee⸗Danzig. Karl Wilke I. 
20 215 leer, Berlin⸗Bromberg. Wilhelm Rohde I. 20 191, leer, 
Berlin-Bromberg. Friedrich Günther I. 21 425, kiefern Kantholz 
und Breiter, Bromberg-Berlin. Karl Ahlgrim I. 20 762, kieferne 
Bretter, Bromberg⸗Brandenburg. Wilhelm Schröder IV. 696, 
Nutzholz, Wilhelmsdorf⸗Brahnau. Auguſt Stahl . 1347, kieferne 
Balken, Fordon⸗Berlin. Wilhelm Vogel I. 21 447, kieferne Balken, 
Fordon⸗Alt⸗Rüdnitz a. O. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Thorn, 10. Juli. [Privattelegramm der 
„Poſ. Ztg.“] Im Kaufmann Dietrichſchen Speicher ex⸗ 
plodirte Pulver und ſetzte den Speicher in Brand. Zwei 
Leute ſind verwundet. Der Speicher iſt faſt ganz ausgebrannt. 

Berlin, 10 Juli. (Privat⸗Telegramm der „Po— 
ſener Zeitung“) Der Kampf der Alten und Jungen er⸗ 
neuerte ſich geſtern Abend in einer vielleicht viertauſendköpfigen 
Verſammlung. Baginsky (Junger) behauptete, Vollmar zöge 
nur die logiſchen Konſequenzen aus dem Verhalten der Frak⸗ 
tion im Parlament. Ein zweiter Junger verlangt das Wahl: 
recht vom 19. Lebensjahre an. Bebel erwiderte höhniſch: 
„Warum nicht vom fünfzehnten?“ Wildberger meinte, die 
Jungen ſeien diejenigen, die die Partei unter dem Sozialiſten⸗ 
geſetz empor gebracht hätten. Bebel ſprach ſehr wirkſam. 
Auf die Frage: „Was habt ihr denn erreicht?“ erwiderte er: 
„Das meiſte, was wir erreichten, beſteht in dem, was wir ver⸗ 
hüteten.“ Der Kampf richte ſich nach den wechſelnden Ver⸗ 
hältniſſen, während das Ziel dafſelbe bleibe. Bebel erneuerte 
ſeinen Tadel gegen Vollmar. Die Oppoſition rede der Partei 
ein neues Sozialiſtengeſetz an den Hals. 
gegen eine geringe Minderheit mehrere farbloſe Reſolutionen 
angenommen. 


Bremen, 10. Juli. Eine in Düſſeldorf ſtattgefundene 
Konferenz der Direktoren der nach Amerika fahrenden Dampfer⸗ 
Geſellſchaften hat den Zweck gehabt und erreicht, die zwiſchen 
den verſchiedenen Linien entſtandenen Schwierigkeiten zu be⸗ 
ſeitigen. Der Antrag, die Paſſagepreiſe zu erhöhen, wurde 
zur Zeit abgelehnt, dagegen die Bemühungen in letzterer Rich⸗ 
tung fortgeſetzt. 

London, 10. Juli. Die Adreſſe der Munizipalität an 
den Kaiſer bezeichnet den Beſuch des Kaiſers als eine glück⸗ 
liche Vorbedeutung für die Beſtändigkeit der Freundſchaftsbe⸗ 
ziehungen der beiden Nationen, welche unſchätzbar für den all⸗ 
gemeinen Frieden; ſie ſpricht die Hoffnung aus, das glückliche 
Einvernehmen werde ſtets fortdauern. Die Adreſſe befindet ſich 
in einem prächtigen, emaillirten Goldkäſtchen und wird dem 
Kaiſer in der Bibliothek der Guildhall überreicht. Sodann 
findet ein Dejeuner im gothifchen Saale der Guildhall ſtatt. 

St. Louis, 10. Juli. Ein Telegramm der Zeitung 
„Republic“ bezeichnet den Zuſtand des erkrankten Staatsſekretär 
Blaine als ſehr ernſt. Derſelbe hat ſeit längerer Zeit keine 
feſte Nahrung zu ſich genommen und befindet ſich in regel— 
mäßiger Behandlung von ſechs Aerzten. 


Schließlich wurden |! 


1 
I 


Börſe zu Poſen. 


Boten, 10 Juli. [Amtlicher Börſenbericht.! 
ekündi Regulirun 7 5 (50er) 66,—, 


(70er) 46,—, (50er) 66,—, 8 
ofen, 10. Juli. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: veränderlich. 
f iritus höher. Loko ohne Faß (50er) 66,—, (70er) 46,— 
Juli (50er) 66.—, (70er) 46,—, Auguſt (50er) 66,10, (70er) 46,10 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 10. Juli 1891. 


mittel W. ge 
M. Pf. M. 


— 


W. 
f. 


höchſter 
Weizen niedrigſte r pro 
Roggen 


hö ER 
0 100 20 20 19 80 
er — — — 
Gerſte niedrigiter es AU e —— 
er — — 
Hafer niedrigſter => > er | = 
Andere Artikel. 
höchſt. niedr. Mitte. höchſt. tti 
Da MEERE Pf. M. Pf. ß M. 
Stroh Bauchfl. 124 11 Ife 
Richt⸗ . 0 50 425 4 38 [Schweine- 
Krumm⸗ |CI— — 4 — — eiſch [5 120 1 10 1115 
eu e 1 11308 1 201 125 
bien — —1——-[—— Dammelfl. 2 1 20 1 10 1115 
2 — a — - Epeck 5160 1 50 1/55 
Bohnen 84— —-——I—— Butter 220 1/80] 2 — 
Kartoffeln 9 — 1 6 7 50 Mind. Nieren 
Rindfl. v. d. | talg 11—1—| 801 — 90 
Keule p. 1kgl| 1 20 1110| 1115 Eier pr. Schck] 2150| 2140| 2045 
Marktbericht der Kaufm chen Vereinigung. 
Poſen, den 10. Juli. 
feine W. ttl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen . . 24 M. 30 Pf. 23 M. 80 Pf. 23 M. 30 Pf 
Roggen 21⸗ů(wG— ⸗ 20 ⸗ 50 20 
Gerte 16 ⸗ 20 15 90 2 
afer. .. 17 — 16 40 16 — 
fen Kochw. 17 = — = 16 = We — 2 — 
= Futterw. 16 ñů⸗„Z — 15 „ 50 — — 3 
Die Markikommifken. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 10. Juli (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 9. Not. v. 9. 
Weizen feſter Spiritus ermattend 
do. Juli 233 — 233 25] 70er loko o. Faß 49 — 
do. Septbr.⸗Oktbr. 211 75211 2570er Juli⸗Auguſt 


48 
47 70 47 
70er Aug.⸗Septbr. 47 80 47 
70er Sepbr.⸗Oktbr. 44 70 44 
70er Oktbr.⸗Novbr. 43 40 43 30 


70er Nov.⸗Dez. 42 30 42 10 
50. Teptbr ⸗Ottbr. 50 60 88 — n 
K 2 2 — 0. u — 
Kündigung in Roggen W Af. 25 


ſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 160,000 Ltr., (50er) —, 000 Liter. 


Roggen verflauend 

do. Juli 210 50/210 75 
do. Septbr.⸗Oktbr. 197 75/197 50 
Rüböl feſt 


o. Jult — 


S888 


Berlin, 10. Juli. Schluß⸗Courſe. nor 
Weiten pr. Juli. 292 801 

do. eptbr.⸗Oktbr. 211 — 211 50 

Roggen pr. Juli. 210 25 211 — 


do. eptbr.-Oftbr. . . 197 50 197 75 
Spiritus (Nach amtlichen Notirungen! votes 
do. 70er lot 48 80 48 


P 
do. 70er ae 70 
do. 70er Auguſt⸗Septbr. 47 80 47 80 
do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 44 70 44 90 
do. 70er Oktbr⸗Novbr. 43 30 43 30 
do. 70er Nov.⸗ Dez. 42 30 — — 
Not. v. 9 Not. v. 9 
Konſolidirte 49 Anl.! 05 901105 90 Poln. 53 Pfandbr. 70 75 70 60 
„ 88 90/99 — Poln. Liquid.⸗Pfobr 67 50) 67 25 
Bot. 4% Pfandbrf. 101 801101 80 Ungar. 44 Goldrente 91 50 91 40 
50, f. Pfandbr. 96 10. 96 10] Ungar. 59 Papierr. 88 50 88 30 
Bo}. Rentenbriefe 101 901101 90] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 3161 — 160 50 
Poſen. Prov. Oblig. — — 94 751 Oeſt. fr. Staatsb. 8 125 90 125 60 
Deitr. Banknoten 173 551173 25] Lombarden 45 — 44 75 
Deitr. Silberrente 80 40 80 30 Neue Reichsanleihe 84 90 84 90 
Ruſſ. Banknoten 223 901223 35 Fonds ſtimmung 
Ruſſ 416 BdkrPföͤbr 99 60100 10 feſt 


Gelſenkirch. Kohlen 156 501156 -- 


Ultimo: 
Dux⸗Bodenb. Eiſb 1239 — 238 30 
Elbethalbahn „ „ 91 10 91 — 

er * * 92 40 92 25 
Schweizer Ctr., „159 90160 75 
Berl. Handelsgeſell. 135 751135 40 
Deutſche B. Akt. 151 25151 25 
Diskont. Kommand. 176 25176 — 
Königs⸗ u. Laurah. 119 401118 25 

50 — Bochumer Gußſtahl 110 40 106 90 

65 50 Flöther Maſchinen — —| — — 

Jnowrz Steinſalz 30 25 31 50 Ruſſ. B f. ausw H. — — 72 50 

achbörſe: Staatsbahn 125 75, Kredit 161 —, Diskonto⸗ 
Kommandit 176 —. 


Stettin, 10. Juli. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Posen) F 
v. Ot. v. 9. 
eng feſt Spiritus feſt 


Nene de Sun _ 
wig —i114 — 
Martenb. Mlaw dto 63 50 63 50 
en Rente 92 10 92 — 
ſſ4gkonfunl 1880 98 25 

dto. zw. Orient. Anl. 

Rum. 4% Anl. 85 80 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 50) 1 
Poſ. Spritſabr. B. A — — — — 
Gruſon Werke 152 601152 — 


Schwarzko 251 — 2 
Dortm wu, L. A. 66 50 


231 035 per loko 70 M. Abg. 49 — 48 50 
do. Sept⸗Okt. 208 501208 „Auguſt⸗Sep. „ 47 50 47 — 
Roggen feſt | „Sept.⸗Okt. , 45 — 46 30 
do. Fept⸗Ot. 108 50ſ 19 — Petroleum 

0 ept = N — eum N 

Rüböl ſtill do. per loko 10 80| 10 80 
do. — 59 — 59 ‘ 

do. Septbr.⸗Oktbr 59 —| 59 — 


etroleum*) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 
ie während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatte wiederholt. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 9. Juli Mittags 2,00 Meter. 
0. - Morgens 22 = 
„ 10. s Mittags 2,02 * 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A Röſtel) in Poſen. 


